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FUNKEN 
Was im «Lattawald am 
Bärg» und in allen 
Gemeinden dieses 
Wochenende brennend 
interessiert. 9/11 / 

GOLD-HATTRICK 
Wie sich die Kroatin 
Janica Kostelic in Santa 
Caterina zur Königin 
der Ski-Weltmeister
schaft krönte. £ 5  
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Warum das Bekennt
nis Nordkoreas, im 
Besitz von Atomwaf
fen zu sein, auf Skep
sis stösst. 40 
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Diebstahl aus Totenkapelle 
MAUREN - Am Donnerstag, den 10. Febru
ar, in där Zeit zwischen 19.30 Uhr und 20 
Uhr, stahl eine bislang unbekannte Täter
schaft eine Holzkiste aus der Totenkapelle in 
Mauren. In der Holzkiste befanden sich Bei
leidskarten mit Bargeld, welche von den Be
suchern des zeitgleich in der Kirche abgehal
tenen Rosenkranzes gespendet wurden. Die 
Landespolizei bittet Personen, welche sach
dienliche Hinweise zum Tathergang machen 
können, sich unter der Nummer 236 71 11 zu 
melden. (lpfl) 

Wirtin einer Bar bestohlen 
ALTSTÄTTEN - Ein unbekannter Mann 
hat in der Nacht auf Freitag die Wirtin einer 
Bar in'Altstfltten bestohlen. Er flüchtete mit 
einer Beute von einigen hundert Franken, 
wie die Polizei mitteilte. Der Täter betrat die 
Bar gegen 00.40 Uhr, als die Wirtin das Lo
kal gerade schliessen wollte. (sda) 

VOLKISAGT: 

«Falls es öbers 
Wohanend amol 
brenzlig wörd: 
Ned vergessa, 
es git immer an 
Funka Hoffnig.» 
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Von Herzen alles Gute! 
Gratulationsempfang zum 60. Geburtstag des LandesfUrsten 

te dem Landesfürsten die Glück-
und Segenswünsche der Behörden 
und der Bevölkerung. 

VADUZ - Feierlicher Empfang 
auf Schlots Vaduz zum 60. Wie-
ganfast S. D. des LandesfUrs-
tan: Neben Regierungschef Ob 
mar Hasler überbrachten Regie-
rungsmltglieder, Landtag, Ge
meinden, Gerichte sowie Geist
lichkeit die besten Glück- und 
Segenswünsche. 
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Fürst Hans-Adam II. von und zu 
Liechtenstein wird am kommenden 
Montag, den 14. Februar, seinen 
60. Geburtstag feiern. Aus diesem 
Anlass hat bereits gestern Freitag 
auf Schloss Vaduz ein Gratulations
empfang stattgefunden. Regie
rungschef Otmar Hasler überbrach-

Hochrangige Gratulanten 
Zum Gratulationsempfang waren 

die Mitglieder der Regierung und 
des Landtags mit ihren Stellvertre
tern, die Gerichtspräsidenten und 
Senatsvorsitzenden, die Gemeinde
vorsteher, der Grzbischof, der Pfar
rer von Vaduz sowie die Präsiden
ten der im Landtag vertretenen Par
teien geladen. 

Bekanntlich hat Fürst Hans-
Adam II. wenige Monate vor sei
nem 60. Geburtstag anlässlich des 
Staatsfeiertages 2004 seine Aufga
ben als Staatsoberhaupt an seinen 
Sohn, Erbprinz Alois, übertragen. 

Fürst Hans-Adam II. hatte wäh
rend 20 Jahren die Aufgaben als 
Staatsoberhaupt des Fürstentums 
Liechtenstein wahrgenommen. 

Volksblatt-Sonderbeitage 
zum Geburtstag 

Pünktlich zum «fürstlichen Wie
genfest» wird das Liechtensteiner 
Volksblatt - zusammen mit der 
Montagsausgabe - eine hochwerti
ge Sonderbeilage an alle Abonnen
ten versenden. Bilder aus den letz
ten sechs Jahrzehnten und Überra
schungen von Freunden des Fürs
tenpaars sowie Glückwünsche na
tionaler und internationaler Polit-
prominenz runden die Beilage ab. 

Mehr Bilder vom gestrigen Gra
tulationsempfang auf Seite 5 
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Freud« auf Schlatt Vaduz: Regierungschef Otmar Haslar üborralelit S. 0. dem landosfünten ein Gabertstaft-
— u  %. prasMu. 

K O M M E N T A R  

In einem Monat entscheidet es 
sich: Bleibt Otmar Hasler von der 
FBP Regierungschef oder kommt 
VU-Kandidat Hammermann? 

Derzeit eine Prognose abzu
geben, ist kaum möglich, denn: 
Hammermann, der nach 10 Jah
ren in Brüssel und zweimaliger 
Landtagskandidatur für die 
Weissen nun VU-Chefkandidat 
ist, hält sich weiter im Hinter-

Die grosse Frage 

grund. Das VU-Parteiorgan 
macht derweil wie gehabt, auf -
wie die St. Galler Gesundheits-
Regierungsrätin diese Woche 
empört feststellen musste -
«problematische Art und Weise» 
Stimmung gegen die Regierung. 
Auf Grund ihrer Interview-Er-
fahrung mit dem «Vaterland» 
kam sie zum Schluss, dass der 
Wahlkampf-Stil des VU-Partei-
organs nicht einmal dem An
spruch einer «minimalen Fair
ness» gerecht wird. Keine mini
male Fairness im Wahlkampf 
und ein Spitzenkandidat, der 
nicht so richtig will, nicht kann 
oder nicht darf: Ist dies wirklich 
die Alternative? 

Auch Otmar Hasler ist ein Po
litiker, der sich nicht in den 
Vordergrund drängt. Ehrliches 
Arbeiten ist ihm wichtiger. Und 
er zeigt Führungsverantwor
tung, indem er sich nicht ein
fach aus kurzfristigem Schielen 
auf die Wahlen von seinem Kurs 
abbringen lässt. 

Dennoch sind viel gehörte 
Aussagen, Hammermann sei 
nicht ernst zu nehmen, verfehlt, 
denn: Nur mit einer Mehrheit für 
die FBP kann ein rot-weisses Ex
periment ausgeschlossen wer
den. Martin Frommelt 

«Auf Interessen der Versicherten besinnen» 
Aufruf von Regierungschef Otmar Hasler zu mehr Sachlichkeit 

VADUZ - Mittals Aufruf richtet 
sich Reglerungschef Otmar 
Hasler heute en die Bevölke
rung. «Parteipolitisch motivier
te Verunsicherung und stündige 
Unterstellungen müssen trotz 
Zelten des Wehlkampfs ein En
de finden», ruft dar Regierungs
chef zu Sachlichkeit bei der Ge-
sundhaitsreform auf. 

Um das Wachstum der Gesund
heitskosten einzubrennen, hat die 
Regierung Hasler Liechtensteins 
umfassendste Gesundheitsreform 
in Angriff genommen. Diese soll 
eine hochwertige und langfristig fi
nanzierbare medizinische Versor
gung garantieren. Da in den letzten 
Wochen immer wieder versucht 
wurde, die Versicherten durch irre

führende Informationen zu verun
sichern, mahnt Regierungschef 
Hasler nun alle Seiten zu mehr Ver
antwortung in der Gesundheitsde
batte. Dies, nachdem sich diese 
Woche die St. Galler Gesundheits-
rätin veranlasst sah, ihre Empörung 
über den Wahlkampf-Stil des VU-
Parteiorgans «Vaterland» zum Aus
druck zu bringen, weil ihre Aussa
gen völlig «reisserisch» und einsei
tig wiedergegeben wurden. «Auch 
während einem hart und hektisch 
geführten Wahlkampf darf eine mi
nimale Fairness erwartet werden», 
kritisierte Regierungsrätin Hansel
mann. 

Um die Qualität und Finanzier
barkeit unseres Gesundheitssys
tems erhalten zu können, müssen 
im Zuge der dringend nötig gewor

denen Gesundheitsreform alle Part
ner einen angemessenen Beitrag 
leisten. Die Reform zeigt bereits in 
diesem Jahr Wirkung. Erstmals seit 
langem verzeichnet Liechtenstein 
2005 keine Prämienerhöhung in 
der Grundversicherung, während 
in der Schweiz die aktuelle Prä
mienerhöhung 4,7 Prozent beträgt. 
Otmar Hasler: «Diese für jeden un
mittelbar spürbare Entwicklung 
kann jedoch nur fortgeschrieben 
werden, wenn alle Beteiligten die 
Bereitschaft zeigen, auch die 
nächsten notwendigen Schritte der 
Gesundheitsreform zu tragen.» 

Aufforderung an Ärzte 
Regierungschef Hasler weiter: 

«Nachdem die Versicherten ihren 
Beitrag geleistet haben, sind es nun 
die Ärzte, die Verantwortung zei
gen müssen. Sie sind es nämlich, 

welche die nächsten Schritte zur 
Kostensenkung mittragen müs
sen.» Das Tarifsystem Tarmed er
möglicht laut Hasler «eine ver
stärkte Kostentransparenz im Ge
sundheitsbereich. Somit stellt Tar
med einen unerlässlichen Schritt 
auf dem Weg zur Vergleichbarkeit 
medizinischer Leistungen und der 
notwendigen Kostenkontrolle dar.» 

«Den Versicherten ehfUche 

Gemäss Otmar Hasler ist es «an 
der Zeit, dass alle Partner im Ge
sundheitswesen sich auf die Inte
ressen der Versicherten besinnen 
und ihren Beitrag an ein hochwer
tiges und finanzierbares Gesund
heitswesen leisten. (...) Alle Betei
ligten sind den Versicherten ein Be
mühen um eine ehrliche Ausein
andersetzung schuldig.» 
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